
Marco Sommerwerk –
Fachmann für Betonsanierung und Tragwerksplanung

Seit sechs Jahren ist Herr Dipl.-Ing. Marco
Sommerwerk in unserem Team. Herr Som-
merwerk vertritt bei uns den Bereich Beton-
sanierung und verstärkt maßgeblich den Be-
reich Tragwerksplanung. Er erstellte Trag-
werksplanungen für verschiedene Projekte
insbesondere des Verkehrswasserbaus, wie
zum Beispiel für die Weserschleuse Dörver-
den, die Wandelbahn auf der Insel Borkum
und Schleusen im Dortmund-Ems-Kanal. Im
Bereich der Betonsanierung bearbeitete er
unter anderem das Projekt Schleuse Besig -
heim am Neckar. Marco Sommerwerk war
auch an der Bauzustandsuntersuchung zum
Pumpspeicherkraftwerk Markersbach und der 
Talsperre Klingenberg beteiligt. 
Ihm macht die Arbeit Spaß und wenn er von
seinen Projekten erzählt, lächelt er und sagt:
„Mit jedem Projekt betritt man Neuland und

Kopfzerbrechen gehört dazu.“ Ihm als Tüftler
gefällt das und vor allem, wenn nach der Fer-
tigstellung des Projekts alles funktioniert.
Sein Job verlangt die meiste Zeit Schreib-
tischarbeit, aber es ist ihm wichtig, vor Be-
ginn einer Projektarbeit und nach Abschluss
des Projektes auch vor Ort zu sein. Das Ge-
fühl für das Projekt, sagt er, müsse er haben
und immer sehen, was passiert.
Die Wochentage sind gut ausgefüllt und es
bleibt nicht viel Zeit für seine Frau und seine
drei Kinder. Die Familie und der Ausbau sei-
nes Bauernhofes sind seine größten Hobbys.
Schön, wenn auch etwas Zeit zum Lesen
bleibt. Ich glaube, auch sein Job ist so etwas
wie ein Hobby für ihn. 

Regina Jarisch, 
Personalbereich

Wir stellen vor

Begutachtung zur Systemförderung QMS wieder erfolgreich
Die jährlich notwendige Begutachtung zur
Systemförderung zum Qualitätsmanagement-
system der Hydroprojekt Ingenieurgesell-
schaft mbH (HPI) durch externe Auditoren
der Deutschen Gesellschaft zur Zertifizierung
von Managementsystemen – DQS – ist er-
neut mit Erfolg und der Zertifikatsbestätigung
abgeschlossen worden.
Dieses Mal wurden speziell die HPI-Bereiche
Geschäftsleitung sowie die Regionalbereiche
Mitte und West mit den Baustellen Sturm-
flutsperrwerk Greifswald und Wasserwerk
Guntersblum auditiert.
Besonders positiv wurden im Begutachtungs-
verfahren die sehr zeitnahen und dynami-
schen Anpassungen im System, gemessen
an den Veränderungen in den Geschäftspro-
zessen sowie die kontinuierliche Aufrechter-
haltung von Wirkungen über einen langen

Zeitraum bewertet. Somit ist für das Jahr
2012 die volle Wirksamkeit unseres Zertifika-
tes weltweit gesichert. Zum Jahresende 2012

wird im dreijährigen Turnus erneut eine Wie-
derholungsbegutachtung fällig, bei deren er-
folgreicher Bestätigung eine Zertifizierungs-
verlängerung auf weitere drei Jahre erfolgen
wird. Wir sind alle weiterhin dazu aufgerufen,
an einer praxisorientierten Anpassung des
Sys tems im Sinne hoher Qualitätsstandards
im Jahr 2012 mitzuarbeiten. Die Qualitätsma-
nagementbeauftragten sowie die Geschäfts-
führer sind die Ansprechpartner.
Die Geschäftsführung von Hydroprojekt be-
dankt sich bei allen Qualitätsmanagementbe-
auftragten des Unternehmens, bei allen Re-
gionalbereichsleitern und bei allen Mitarbei-
tern, die aktiv bei der Vorbereitung und Durch-
führung der Überprüfungen engagiert mitge-
arbeitet haben.

Michael Werner, 
Geschäftsführung / QBU

In eigener Sache

Während der Begutachtung im Regionalbe-
reich West
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zur Gewährleistung der Versorgungssicher-
heit unabdingbar.
Die Aufbereitungsanlage setzt sich im We-
sentlichen aus folgenden Anlagenkomponen-
ten zusammen:
➢ Stausee Badovc mit einem Nutzvolumen

von 26,0 Mio. m³
➢ Rohwasserpumpstation mit 4 Hochdruck-

pumpen (rd. 1.800 m³/h)
➢ Offene Belüftungsanlage
➢ Schacht zur Dosierung von Aluminiumsul-

fat und Kaliumpermangat mit dazugehöri-
gen Ansetzstationen

➢ 2 Flokkulatoren zur Sedimentation
➢ Filterhalle mit 6 offenen Stahlbeton-Sand-

filtern und Filtergalerie 
➢ Dosieranlage für Chlordioxid

➢ Spülwasserpumpen mit Zwischenbehäl-
ter, Spülluftgebläse

➢ Rohrleitungssystem, bis DN 1200, Stahl
mit Zementinnenauskleidung

➢ Elektrotechnische Ausrüstung (kein auto-
matischer Betrieb der Anlage möglich)

➢ Messtechnik nicht betriebsfähig
➢ Reinwasserbehälter (derzeit in Bau)
HPI wurde mit dem Design der komplett zu
erneuernden Filteranlage (zukünftig Mehr-
schichtfilteranlage), der Dosierstationen, der
Erneuerung der mechanischen Ausrüstung
der Flokkulatoren und der Erstellung der Da-
tenliste für das SCADA-System beauftragt.
Im November 2011 erfolgte vor Ort die erfor-
derliche Datensammlung und Abstimmung
mit dem örtlichen Personal. In Abstimmung
mit LI und der KFW Bank erfolgt im Januar
2012 der inception report sowie bis März

2012 die Erstellung des final design mit Leis -
tungsverzeichnis.

Peter Bacher, 
RB West – Bad Vilbel

Bestand: im Krieg zerstörtes Rohwasser-
pumpwerk 2




